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latt.Werſeburger Kreis
Mittwoch den 4. Februar.

Vekanntmachungen.
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Beſchäler des Königlichen

Landgeſtüts zu Repitz aufgeſtellt und ſo abgeſandt werden, daß ſie die von hier entfernteſte Station am 7. Februar e.
erreichen. Die Beſchälzeit wird bis Ende Juni c. dauern. Die Deckſtunden ſind in den Monaten Februar, März und April
des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens

Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr und darf außer dieſer Zeit weder eine Stute probirt noch gedeckt
werden. Auch dürfen Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, oder
aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen, oder unlängſt geherrſcht haben, den Beſchälern
nicht zugeführt werden.

An die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtütkaſſe für die Sprunggelder aufkommen müſſen, ſind
dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen der betreffende Stationshalter für jede, von einem Königlichen
Beſchäler neu zu deckende Stute einen Sprungſchein ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt iſt.
Erſt, nachdem dieſer Schein dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Außerdem
ſind 5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 24 Sgr. Schreibegebühren für den Deckſchein zu zahlen. Endlich wird noch
bemerkt, daß, falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens der Geſtüt-
verwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung von Stuten zu den König-
lichen Hengſten auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit da
rauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem Deckacte etwanige Unglücksfälle vermieden werden.

Graditz, den 16. Januar 1863. Königliche Geſtütsdireetion.
Vorſtehende, im Amtsblatte erlaſſene Bekanntmachung wird hierdurch noch zur beſondern Kenntniß der Kreisein-

eſeſſenen mit dem Bemerken gebracht, daß die für unſern Kreis beſtimmten zwei Hengſte ſchon am 4. Februar d. J. im
hüringer Hofe hierſelbſt eintreffen und vom 5. Februar ab decken werden. Stationshalter iſt wie früher der Gaſtwirth

Herr Schröder sen. hier.
Merſeburg, den 30. Januar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bauergutsbeſitzer

1) Johann Gottfried Menz zu Raßnitz,
2) Carl Wilhelm Lindner zu Altranſtädt,
3) Chriſtian Auguſt Werner zu Michlitz,
4) der bisherige Schöppe Bauer zu Holleben

zu Ortsrichtern und
der Bauergutsbeſitzer Carl Kabiſch zu Göhlitzſch

zum Gerichtsſchöppen ernannt und für die betreffenden Gemeinden von mir vereidet worden ſind.

Merſeburg, den. 31. Januar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Auf beſondere Veranlaſſung der Königlichen Regierung bringe ich Nr. 3 und 4 der Amtsblatts Verordnung vom

27. Juli 1858 (Amtsblatt de 1858 Seite 236), welche dahin lauten
3) Sind die Wohnungsräume, Gehöfte oder Gärten nicht in der bei 2 angegebenen Weiſe verwahrt oder geſchloſſen, ſo

müſſen die Hunde am Tage angelegt oder mit einem Knüppel, welcher am Halſe befeſtigt wird und ſo groß iſt, daß
er am ſchnellen Laufen hindert, oder mit einem das Beißen vollſtändig verhindernden Maulkorbe verſehen ſein. Jn
der Zeit vom 1. November bis 31. März iſt es jedoch geſtattet, in den Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor-
gen die P in den gedachten Wohnungsräumen, Gehöften oder Gärten ohne Knüppel und Maulkorb frei umher-
aufen zu laſſen.

4) Jn der Zeit vom 1. April bis 31. October müſſen dagegen, auch zur Nachtzeit, und trotz vorhandener Aufſicht (1)
alle Hunde, mit Ausnahme der Schäfer- und Jagdhunde während der Zeit ihres Gebrauchs, entweder eingeſperrt
gehalten oder an die Kette gelegt, oder mit einem den Beſtimmungen bei Nr. 3 entſprechenden Knüppel oder Maul-
korbe verſehen ſein.

hiermit in Erinnerung.
Merſeburg, den 2. Februar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.

Taxe Auction. Nächſte Mittwoch den 4. Februar d. J.,
der hieſigen Backwaaren pro Monat Februar e. Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Locale der hieſigen Stadt-

Die Taxe pro Monat Januar e. behält auch für den Hauptkaſſe ein Sopha, ein Drehſeſſel, zwei Spiegel, eine
laufenden Monat mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit: Stelllampe, Bilder und verſchiedene andere Gegenſtände meiſt

Es verkauft der Bäckermeiſter Hüthel (gr. Rittergaſſe) bietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden.
ein Groſchenbrod mit Pfd. 28 Loth, Merſeburg, den 2. Februar 1863.

Fünfgroſchenbrod 4 15 Der Magiſtrat.der Bäckermeiſter Peuſchel Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 20 Loth, Anzeige, daß ich mich mit meinen Putz Arbeiten ſowohl im

der Bäckermeiſter Stockmar als außerm Hauſe empfehle.
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 15 Loth. Alle Sorten Strohhüte zum Färben, Waſchen und Mo

Merſeburg, den 1. Februar 1863. derniſiren werden pünktlich beſorgt.
Der Magiſtrat. Marie Schwennigke auf dem Schloſſe.
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Freitag den 6. Februar 1863, Nachmittags 6 Uhr.
Vorlagen: a) Neuwahl der Mitglieder der Communal-

Steuer Einſchätzungs und Reclamations Commiſſion, b)
zwei Unterſtützungs und Remunerationsgeſuche, e) Beitrag
zu dem bei Detmold zu errichtenden HermannsDenkmale.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter iſt heute eingetragen:

Nr. 208. Firmeninhaber: der Tiſchlermeiſter und Meubles-
fabrikant Friedrich Meyer, Ort der Niederlaſſung: Mer-
ſeburg, Firma: Friedrich Meyer.

Merſeburg, den 26. Januar 1863.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton Lützen II.
Die dem Stellmachermeiſter Wilhelm Schubert und

deſſen Frau Wilhelmine geb. Jahn zu Goſtau gehörigen Grund
ſtücke, als:

I. das im Dorfe Goſtau gelegene Wohnhaus mit Zube-
hör, Nr. 25 des Haushypothekenbuchs, abgeſchätzt auf
777 Thlr. 25 Sgr.,

II. eine in Goſtauer Flur gelegene A Hufe Feld Nr.
96, 184, 205 des Flurbuchs und Nr. 7 des Lan-
dungs Hypothekenbuchs an deren Stelle bei der Se
paration ein Planſtück von 2 Morgen 77 Ruthen Nr.
69 der Karte getreten iſt,

abgeſchätzt auf 364 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. Februar 1863, von Vorm. 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
Gug ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-

ericht anzumelden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten,

ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Lützen den 29. October 1862. JKönigliche Kreisgerichts-Commiſſion,
Zweiten Bezirks.

Die unten beſchriebene angebliche unverehel. Friedericke
Koch aus Cannawurf hat ſich von hier unter Mitnahme fol-
gender Kleidungsſtücke c.

1) einer dunkelgrauen DoubleJacke, 2) eines Gingham-
Oberrocks braun, grau, weißgewürfelt, 3) dreier blaulei-
neuen Schürzen, gezeichnet A. V. 1 bis 3, 4) eines neuen
braun blau ſchwarzen und 5) eines gelbweißen Schwanboi-
Rocks, 6) eines kattunenen Wattenrocks, 7) eines grau-
und weißwollenen Halstuchs mit blauer Kante, 8) eines
Paars Leder-Halbſchuhen 9) eines Paars Leder-Pantoffeln,
10) eines weiß, roth, blau carrirten Gingham Mantels,
11) einer alten blauen Strickjacke und 12) eines weißen
Handkorbs

heimlich entfernt und muthmaßlich in die Gegend von Canna-
wurf begeben. Alle Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf
dieſelbe zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und
an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern.

Jngleichen wird Jeder, der über den Verbleib der ge-
ſtohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, erſucht, ſeine
Wiſſenſchaft mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen.
Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 28. Januar 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Beſchreibung der 2c. Koch. Alter 25 26 Jahre, Sta-
tur unterſetzt, Geſicht länglich, Augen grau, Haar und Au-

genbraunen blond, Zähne gut Naſe groß, Kennzeichen in
der Mitte der Stirn und auf der rechten Wange eine Narbe.

Bekleidung. Unterrock von großblumigem bunten Mö-
belkattun grauer Unterrock mit grünen Querſtreifen. Jeden-
fälls trägt ſie als Oberkleider den geſtohlenen Mantel und

die Double Jacke rZwei neue Mehlkaſten und ein großer Backtrog ſind zu
verkaufen gr. Sixtigaſſe, Nr. 583

M EGotthardtsſtraße Nr. 89 iſt ein Logis, beſtehend in 3 4
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und Oſtern der Johanni

zu beziehen. don t JEin freundlich meublirtes Zimmer iſt in der Hältergaſſe
Nr. 6641 um. 4. Aprjl zu hermiethen. u

dungen werden es iſt hierzu Termin
Montag den 9. Februar a. S.,

Der bereits wegen Diebſtahls, Unterſchlagung und Va-
abondirens beſtrafte, unten ſignaliſirte KorbmacherlehrlingKuedrich Wilhelm Eduard Mäuſel aus Rockendorf hat am

28. d. M. mittelſt Einſteigens aus dem Hauſe ſeines Meiſters
hierſelbſt

1) eine Brieftafel mit ſämmtlichen Popieren des Korbmacher-
geſellen Kunther aus Halle, 2) ein großes ſchwarz und
weiß carrirtes Shawltuch, 3) einen rothen Stock mit ſchwar
zem Knopf und einer Quaſte, 4) ein weißes Vorhemdchen,
5) ein Paar Strümpfe, 6) ein Paar weißlederne Haus-
ſchuhe, 7) zwei Hemden, 8) ein Viergroſchenſtück

entwendet und ſich damit heimlich von hier entfernt.
Die Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf den 2c. Mäu-

ſel zu vigiliren ihn zu arretiren und an das Königl. Kreis
gericht hier transportiren zu laſſen. Auch wird Jeder, der
von dem Aufenthaltsorte des 2c. Mäuſel oder dem Verbleibe
des Geſtohlenen Kenntniß hat, erſucht, dies mir oder der
nächſten Behörde mitzutheilen. Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 30. Januar 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. von Plotho.
Signalement. Alter 18 Jahr, Statur mittel, Haare

blond, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blaugrau,
Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Zähne vorn vollſtändig, Ge
ſicht oval, Geſichtsfarbe geſund.

Bekanntmachung,
betreffend die Aufbringung von 1248 Thlr. 29 Sgr. Nebenkoſten.

Jn der Separationeſache von Merſeburg ſollen zur Avs-
führung der Ausgleichungs Berechnung über die Nebenkoſten
und zur Herſtellung der neuen Wege und Brücken reſp. 648
Thlr. 29 Sgr. und 600 Thlr. aufgebracht werden. Die hie-
ſigen und auswärtigen Feldbeſitzer werden daher hierdurch er
ſucht, dieſe Koſten unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 20.
Februar d. J. an den Stadt HauptkaſſenRendanten Herrn
Zſchetzſchingck, bei welchem die Ausgleichungs Berechnung ein

geſehen werden kann, zu berichtigen, widrigenfalls ſolche exe
cutiviſch eingezogen werden müſſen

Die hutungsberechtigten Hausbeſitzer der Vorſtadt Alten
burg haben zu den fraglichen Koſten 2 Sgr. 8 Pf. pro Haus
beizutragen.

Merſeburg, den 1. Februar 1863.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
Jn der hieſigen Separationsſache ſollen verſchiedene Plan

zugangswege in Stand zu ſetzen an die Mindeſtfordernden
verdungen werden. Wir haben am Donnerstag den 5. d. M.,
Vormittags 8 Uhr, Termin anberaumt, und laden hierzu ge
eignete Unternehmer ein. Verſammlungsort: Thüringer Hof.

Gleichzeitig ſoll an dieſem Tage ein großer Haufen Erde,
Anhöhe des Jagdraines an der Knapendorf Grenze, Vorm.
211 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 2. Februar 1863. u.
Die Wegebaudeputation.

Holz- Auction.
Donnerstag den 5. Februar c., Morgens 9 Uhr, ſollen

auf den beim Rittergute Wernsdorf an der Geißel gelegenen
Wieſen einige hundert Stück Weiden Ellern und Rüſtern
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auf dem Gräflich Zech'ſchen vormaligen Salinenterritorio
zu Kötzſchau werden

Montag den 16. Februar, Vormittags 9 Uhr,
eine Parthie gute Bau und Brennhölzer, Lattenſtacket und
Brandgeſtein fernerweit im Meiſtgebot verkauft. Bedingungen
beim Termine ſind vorbehalten.

Kötzſchau, den 1. Februar 1863.
Der Beauftragte N.

e Zwei junge fette Läuferſchweine ſtehen billig
S zu verkaufen bei aS A. Mauff in Dürrenberg.Lieitations-Termin. Der Neubau einer Schul
ſcheune zu Kleincorbetha ſoll an den Mindeſtfordernden ver-

Vormittags 10 Uhr,
Riß und Anſchlag liegen beiin hieſiger Schenke anberaumt.

dem Orutevorſtande zur Einſicht aus.
Kleincorbetha den 30. Januar 1863.

22 Der Schulvorſtand.
Das ſeither vom. Fleiſchermeiſter Stecher bewohnte Logis

auf dem Neumarkte iſt von jetzt ab zu vermiethen. Näheres
zu erfahren bei dem Torffabrikant t hreAuguſt Franke in der alten Reſource.

J
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V orsCchuss- Verein.
Die Quittungsbücher werden vom 26. Januar bis 7. Februar in den Stunden von S bis 12 Uhr Vor-

mittags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben und erfolgt dabei
die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.

Der Vorſtand.
5 2q9Ö*s* W r

Heſſiſche Ludwigs Eiſenbahn Geſellſchafts n ——=DTZ

Am 3. Januar l. J. wurde unſere neue Bahnſtrecke

Es rani«errrt a. VI.dem Verkehr übergeben und iſt dadurch und durch unſere am 21. November 1862 eröffnete

feſte Brücke über den Rhein
und Handelsverkehr eine neue Verbindung zwiſchen den rechts und linksrheiniſchen Eiſenbahnen gebildet.

Jn Frankfurt erfolgt die Expedition vorerſt im Bahnhofe der Main-Neckarbahn, in Mainz
im Centralbahnhofe für die ſeitherigen Bahnſtrecken nach Worms, Bingen und Darmſtadt-Aſchaffenburg.

Bei Güterſendungen, welche vermittelſt der neuen Bahn Beförderung finden ſollen, beliebe man auf den Frachtbriefen

ſhreit „per Heſſiſche Ludwigsbahn Mainz Frankfurt a. M.“
vorzuſchreiben.

Mainz, den 20. Januar 1863.

für den Reiſe

Jm Auftrage des Verwaltungsrathes:
Der Director Kemnpf e.

eerreeeee
Die

Schleſiſche FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft
üm Breslau.

mit einem Gewährleiſtungs-Capital von 3 Millionen Thaler Preuß. Courant,
hat mir eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen
gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer
oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den ge
hörig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden, und bin ich bei der
Verſicherungsnahme gern bereit jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg den 1. Februar 1863.

5 z Fl. 25 Sgr. 14 Fl. 1 Thlr. derApfelwein, ne v. 30 Duart 2 Thlr., exel.

Borsdorfer, h e e t en.4 Thlr. Ank. r. excl.D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Unterzeichneter empfing von Albert Singer in

Weissenfels Commissfonslager von BIu-
men und Gemüse Saamen. Der Verkauf ge-
ſchieht laut gedruckten Preis -Courants, welcher ſtets zur ge
fälligen Einſicht bereit liegt, ſowie Aufträge auf nicht am
Lager Habendes angenommen, prompt und billigſt beſorgt
werden durch

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Heſichtsmasken.

Zu den Bällen dieſer Saiſon empfehle ich mein reiche
haltiges Lager von Gesfchtsmasken in Papier-
mache, W'achs und Atlas.

C. Francke am Markt.
GIycerine präparirt. in Fl. à 5 Sgr. als neu

und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut bei

Guſtav Lots.
Getreides Kümmel-Liqueur.

Dieſer aus reinem Fruchthranntwein deſtilirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wöohlgeſchmacks c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Jch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
C. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen à Flaſche 75 Sgr., ausgemeſſen à Qrt. 10 Sgr.

Bernhärd Voigt in Leipzig.
Kieler Speck Bücklinge, friſchen Seedorſch, Meſſi-

naer Apfelſinen empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. 500.

Da bei mir noch große Vorräthe von Vraunkohlenſteinen
vorhanden ſind ſo verkaufe ich fortwährend das Tauſend zu
2 Thlr. und einzeln das Hundert 6 Sgr.

Wilhelm Wiemann, der Poſt gegenüber.

A. W. Nägler, Breiteſtraße Nr. 467.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

A. Krantz.
Bekanntmachung.

Den 3. Februar d. J. treffen von der Königl. Geſtüt-
Direction zu Graditz die für hieſige Station beſtimmten
Hengſte, worunter ſich ein Percheron, Schimmel, mit befindet,
bei mir ein.

Lützen, den 30. Januar 1863.
C. Brand Stationshalter.

Geſangverein
Das zweite Concert des Geſangvereins findet Mitt-

woch den 4. Februar, Abends 7 Uhr, im hieſigen Schloß-
gartenſalon unter Mitwirkung der Herren G. Böhme un
Concertmeiſter Ritter aus Leipzig ſtatt. u

Programm.Ouverture z. Euryanthe v. Weber.
2) Fünftes Concert f. d. Violine von Beriot, vorgetragen

vom Concertmziſter Ritter aus Leipzig. t
3) Der Herbſt und Winter aus den Jahreszeiten von

gar Die Baßſoli geſungen von Hrn. G. Böhme aus

eipzig. tiertBileth 7 Sgr. ſind bei Herrn Wieſe zu haben,

der Kaſſe à 10 Sgr. C. Schumann.
an

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die SeilerProfeſſion zu
erlernen findet Unterkommen und ertheilt nähere Auskunft

die Exped. d. Bl. hSchüler welche zu Oſtern a. e. das hieſige Gymnaſiumbeſuchen wollen finden lebevolle Aufnahme Unteraltenburg

Nr. 716.
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Anna Marie Frl. Walburger.

Theater in Merſeburg.
Donnerstag den 5. Februckr 1863 zum erſtenmale: Die

Verlobung bei der Laterne. Komiſche Oper in 1
Act. Komiſche Operette aus dem Franzöſiſchen von Michel
Carré und Leon Ballu. Muſik von Offenbach. Beſetzung

Catharinag Frl.
Mejo, als Gaſt. Lieſe Frl. Kuhn vom Hoftheater zu
Mannheim als Gaſt. Peter Herr Krafft. Hierauf: Bä-
deker. Schwang mit Geſang in 1 Act nach einer Jdee
aus den fliegenden Blättern von G. Belly. Dreeſe Herr
Krafft. Laura Frl. Mejo. Feodor Herr Berthack.
Queke B. Bönicke. Zum Schluß: Sonntagsjäger
oder Verblefft. Burleske mit Geſang in 1 Act von
D. Kaliſch. Muſik von Conradi. Schnuppe Herr Jooſt.
Kinne Herr Krafft. Lademann Herr Hannuth. Emilie

Frl. Mejo.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute an beim

Kaufmann Herrn Wieſe zu haben.
Mittwoch den 4. Februar findet in Halle zum Benefice

für Frl. Walburger die erſte Aufführung der neuen Oper:
Dinorah oder die Wallfahrt nach Plörmel mit ganz
neuen Decorationen und Coſtümen ſtatt. Wir machen ein
geehrtes Publikum auf dieſe Vorſtellung ganz beſonders auf-
merkſam, da von Seiten der Direction keine Koſten geſcheut
werden um dieſe Oper glänzend auszuſtatten.

Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten verſehen
findet einen Dienſt Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Geſucht wird eine Aufwartung Brühl 338 gegenüber der
Bürgerſchule, eine Treppe.

Knaben von auswärts, welche das Gymnaſium in Mer-
ſeburg beſuchen wollen, finden als Penſionaire ein gutes Un
terkommen. Nähere Auskunft darüber wird Herr Profeſſor
Dr. Scheele in Merſeburg ertheilen.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Friedrich Anhalt,
Henriette Anhalt geb. Kuhfuss.

Naumburg. Merſeburg.Ermuthigt durch die wohlwollende Aufnahme und den
günſtigen Erfolg des im vorigen Jahre zum Beſten unſerer

othleidenden veranſtalteten Bazars richten wir an alle Freunde
des Wohlthuens die herzliche Bitte: uns auch in dieſem Jahre
zu gleichem Zweck mit gleicher Liebe zu unterſtützen. Jn den
nächſten Tagen wird eine Liſte umhergehen, in welche die

ütigen Geber ſich freundlichſt einzuzeichnen gebeten werden.Dabei würde es den nöthigen Anordnungen zur weſentlichen

Erleichterung dienen wenn jeder Gabe von dem Spender ſelbſt
der Preis beigefügt werden könnte, zu welchem er ſie ver
kauft zu ſehen wünſcht.

Nützlich und willkommen ſind Sachen jeglicher Art Alles
iſt förderlich für die Zwecke des Bazars. Zur Empfangnahme
iſt jede der Unterzeichneten gern bereit. Die eingehenden Ga-
ben bitten wir uns bis ſpäteſtens zum 15. März zugehen zu
laſſen, damit dann in den Tagen darauf der Verkauf ins
Werk geſetzt werden kann. Die Bezeichnung des Verkaufs-
tages ſelbſt bleibt ſpäterer Mittheilung vorbehalten.

Aus dem Ertrage des Bazars hoffen wir die diesjährigen
Confirmanden Anzüge für arme Mädchen anſchaffen und be-
ſondere Gaben zu dieſem Zweck entbehren zu können. Da-
egen müſſen wir um Kleidungsſtücke zur Einſegnung der
naben auch dieſes Mal wieder herzlich bitten. Unſere Mit-

vorſteherin Frau Schönberger wird ſie gern in Empfang nehmen.
Cl. v. Reibnitz. D. v. Byern. A. Frobenius. C.
v. Gerhardt. C. Grumbach. W. Haupt. F. Heyden
reich. H. Keferſtein. D. Kuntze. C. Merkel. F. Nu-
landt. F. Schönberger T. v. Stein. M. v. Zſchock.

h. Reidenitz.

Demidigkeuts-Atreſſe von Zwickauer.
Wü heißt Fritze! wögen Muſchwiß? beruhige Kluger

junge; Deunen Klugen winſchen würd man nachßukommeniſſen Bech müt dem Klügſten der klugen hilft niſt niche,

es giebt ja noch Kohlenkammern in denen Man ausrufen
kann

Au!!!
Jch bin Klug und Weiſe
Mich h man niche;

Denn wo ein aaß iſt, da ſammeln ſich die Adler.
Demidger Zwickauer ohnweit Muſchwitz.

Ehrenerklärung.
Die gegen den Schenkwirth Friedrich Landmann hier

ſelbſt ausgeſprochene Beleidigung nehme ich zurück.
Thronitz, den 29. Januar 1863.

Karl Friedr. Schmidt.
Warnung. Wer irgend Jemanden auf meinen Na-

men Etwas borgt, thut es auf eigene Gefahr, da ich keine
ſolchen Schulden wer ſie auch gemacht haben möge
anerkennen und bezahlen werde.

Der Rector Sachſe in Schafſtädt.
Allen den Freunden und Bekannten, die bei dem Tode

unſeres guten Gatten Vaters, Schwieger und Großvaters,
des Kürſchnermſtrs. F. W. Schaaf uns herzliche Theilnahme
bewieſen, unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg den 2. Februar 1863.
Die Hinterbliebenen.

Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins
und ſeiner Freunde Mittwoch den 4. Februar, im Saale
der erſten Bürgerſchule. Anfang ausnahmsweiſe be
reits fünf Uhr Abends.

weiter Vortrag des Conſiſtorialraths Frobenius
über

Heinrich IV. und die Evangeliſchen in
Frankreich.

Der Vorſtand.
Burchſchnitis Nar irveſe des Monats Januar.

chl. ſg. pl thl.! ſg. pf.Weizen Scheffel 212 4 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 2 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 111 Schweinefl. 5Hafer 26 3 Butter 8Erbſen 221 3 Bier Quart ILinſen 218 9] Branntwein 6Bohnen 3 6 Heu Centner 1 3 9Kartoffeln 20 Stroh Schock 915
Rindfleiſch Pfund 4

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der einzige Sohn des Trowpeters bei der 3.

Escadron Königl. Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 Radünzel,
10 W. 4 T. alt, an Bruſtentzündung.

Stadt. Geboren: dem Cantor und Lehrer Brandt eine Tochter
(todtgeb.); dem Fabrikant Gärtner ein Sohn dem Regierungs Canzlei-
Diätarius Eberhardt eine Tochter dem Braumeiſter Zeh eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Trommer eine Tochter zwei außerehel. Töchter.
Getrauet: der Bürſtenmacher Anhalt in Naumburg mit H. P. Kuh-
fuß hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Königl. Kreisgerichts
boten Schwuchow, 6 J. 9 M. alt, an Unterleibsentzündung; die hinterl.
Wittwe des Königl. Salzverwalters Dietrich zu Teuditz, 76 J. 4 M. alt,
an Altersſchwäche; der Bürger und Kürſchnermſtr. Fr. W. Schaaf, im

69. J., an Lungenentzündung, Fſ. Anersteg Gottesdienſt, Abends 7 Uhr. Predigt Herr Diac.
uſch.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Barbierherrn Schieck eine Tochter

dem Reg. Hauptkaſſen Diener Schüller ein Sohn. Geſtorben: die
hinterl. Wittwe des Hausbeſitzers Kugler, 63 J. alt, an Verzehrung der

und Zimmermann J, Ch. Kops, 56 J, 6 M. alt, an Bruſt
rankheit.

x„«j„m1m-
Eine treffliche Antwort. Während des ſiebenjährigen

Krieges kamen viele kriegsgefangene Offiziere, darunter auch
Franzoſen, nach Berlin, welche ſehr wohl aufgenommen und
ſelbſt an den Hof gezogen, ſich jedoch häufig ſehr übermüthig
benahmen. So fragte eine Dame einen vornehmen Franzo-
ſen, der eben bei Hofe geſpeiſt hatte, wie ihm Berlin gefalle,
und derſelbe antwortete: „Berlin iſt ein ziemlich großes Dorf.“

„Ach, nein,“ erwiederte ihm die Dame, „das kommt Jhnen
nur ſo vor, weil ſich gegenwärtig ſo diele franzöſiſche Bauern
hier aufhalten.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Barbier,

Holz Auetion.
Am Dienſtag den 10. Februar ſollen auf dem Rittergute

Kleinlauchſtädt:
cireca: 415 Stück Erlen,

255 Pappeln und Weiden,
13 Ruüſtern,
5 Aegazien,
4 Eſchenen meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert

werden.
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